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Wie sie bereits im Elternbrief des Kultus-
ministeriums erfahren haben, gilt seit 

dem 4. April keine Maskenpflicht mehr. 
Das Tragen einer Maske im Unterricht ist 
freiwillig. Nach einem Infektionsfall in 

der Klasse ist es eine Empfehlung die 
Maske zu tragen und sich täglich zu tes-

ten. In der ersten Woche nach den Ferien 
gibt es eine 3-malige Testung. Bis zum 29. 
April 2022 wird das Testheft weiterge-

führt. Ab 2. Mai 2022 plant das Kultusmi-

nisterium die Aufhebung der Testpflicht 
in der Schule. Von da an erhält ihr Kind 

immer am Freitag der Schulwoche ein 
„Testtütchen“ mit 2 Tests für die Folge-
woche. Diese können daheim eigenver-

antwortlich durchgeführt werden. In der 
Schule finden dann keine Testungen 

mehr statt. Sollten sich keine weiteren 
Änderungen für uns als Schule ergeben, 
plant die Stadtschule ab 2. Mai die Aufhe-

bung der Zonen auf dem Schulhof. Auch 

dürfen die Spielgeräte dann wieder unein-
geschränkt ausgegeben  und der Basket-

ballkorb genutzt werden. Der Musikun-
terricht und der Sportunterricht sollen 
dann auch wieder uneingeschränkt statt-

finden. Weiterhin ist das Zubereiten von 
Speisen wieder möglich. Außerdem ent-

fällt das Aufstellen auf dem Hof vor  und 
nach den Pausen. Für unsere Erstklässler 
und die Vorklasse wird das eine ganz neue 

Erfahrung! 
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Wer mit wachen Augen um die 
Schule geht und auf den Schul-

hof schaut, der merkt, dass es 
an der Stadtschule wieder einen 

Hausmeister gibt, der für Ord-
nung, Sauberkeit und kleine 

Reparaturen sorgt. Seit Beginn 

der Kalenderjahres ist Herr Jörg Till als 
Hausmeister für die Stadtschule und die 

Eichbaumschule Vonhausen eingestellt. Herr 
Jörg Till ist gelernter Handwerker und selbst 

Vater. Auf  seine neue Aufgabe freut er sich 
und geht sie optimistisch an. Herzlich will-

kommen an der Stadtschule! 

Neuer Hausmeister an der Stadtschule 

Hänsel und Gretel blind, Aschenputtel kopflos — Sparschwein fast leer 

Schon lange für alle sichtbar, 
jetzt steht es fest: Der Stadt-

schulbrunnen mit dem auch im 
Stadtschulsong besungenen 
Frosch, hat einen Sanierungs-

bedarf im vierstelligen Eurobe-
reich.  Es ist eine alte Traditi-

on, dass sich hier die ABC—
Schützen mit ihrer Schultüte 
und ihren Eltern fotografieren 

lassen, Kinder sich aufstellen, 
Senioren ihre Klassentreffen 

beginnen. Aber der Zahn der 
Zeit geht auch am Sandstein-
wahrzeichen unter dem stoi-

schen Blick des Stadtschulfro-
sches nicht vorbei. Die schönen 

Märchenmotive des Brunnens 
sind der Witterung und zahl-
reichen Kinderfingern zum 

Opfer gefallen und bedürfen, 
um weiterreichende Schäden 

abzuwenden dringend der Sa-
nierung. Von einem ortsansäs-
sigen Bildhauer liegt ein Kos-

tenvoranschlag vor, der von 
mindestens sechstausend Euro 

ausgeht. Zwei Sammelaktionen 
zu den Einschulungen zur Sa-
nierung des Brunnens stellen  

eine erste 
Basis. Ge-

sucht sind 
jetzt gut 
umsetzbare 

Ideen zur 
Finanzie-

rung der 
Brunnensa-
nierung!  

Trotz Corona oder besser:  Corona zum 
Trotz fanden in den letzten Monaten schu-

lische Höhepunkte statt. So konnten sich 
auch in diesem Jahr die Kinder der Jahr-

gänge 3 und 4 wieder beim Mathematik-
wettbewerb Känguru messen und wahrlich 

knifflige Aufgaben lösen. Zum Schuljahres-
ende wird die entsprechende Ehrung 

durchgeführt. Nicht immer war es in den 
letzten Monaten möglich mit allen Kindern 

die Turnhalle zu nutzen. Aus diesem 
Grund wurde in den Bewegungspausen 

und Sportstunden verstärkt auf Spiele ge-
setzt, die auch draußen oder Zuhause zu 

spielen sind. Gummitwist erlebte auf dem 

Schulhof eine Neuauflage. Etwas moderner 
aber nicht weniger spannend war die Trai-

ningseinheit zum Speed Stacking, die alle 
Klassen der Schule absolvierten. Was wie 

gewöhnliches Stapeln von Bechern daher-
kommt, erfordert allerdings ein Höchst-

maß an Konzentration, Geschicklichkeit 
und Schnelligkeit. Am Freitag, den 1. April 

kam es dann nach mehreren Corona be-
dingten Verschiebungen zum langerwarte-

ten Schulturnier. Bei diesem ging Antoni 
Pieniak als Schulsieger hervor. Er und die 

jeweiligen Jahrgangssieger durften sich 
über ein Becherstapelset für ihre Klassen 

freuen, welches vom Freundeskreis der 

Stadtschule finanziert wurde. Der Kennen-
lerntag, geplant für den 1. April, musste 

wieder einmal aufgrund von Corona auf 
mehrere Vormittage aufgeteilt werden. 

Zahlreiche Kindergartenkinder absolvier-
ten ihre ersten Schulstunden. Zwei Vormit-

tage der besonderen Art gab es für die 
Dritt– und Viertklässler. Sie hatten die 

Möglichkeit ihr bisheriges Können in der 
englischen Sprache mit kleinen Theater-

stücken und Gedichten darzubieten.  Hier-
zu demnächst mehr. 

 

Känguru, Speed Stacking, Kennenlerntage, Englische Vormittage….. 
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Am Mittwoch, 23.03.2022 fand in der 
Stadtbücherei Büdingen der diesjähri-

ge Lesewettbewerb der Klassen 3 der 
Stadtschule Büdingen statt. Die Schü-

lerinnen und Schüler der dritten Klas-
sen hatten in den Wochen zuvor viel 

gelesen. Sie übten im Deutschunter-
richt ein Buch vorzustellen und eine 

ausgewählte Textstelle möglichst flüs-
sig, betont und deutlich wiederzuge-

ben. In den Klassen wurde dann ein 
interner Lesewettbewerb durchge-

führt. Die drei Klassensieger traten 
vor eine glänzend besetzte Jury:  Frau 

Schneider (Hellersche Buchhandlung), 
Frau Richter (Leiterin der Stadtbüche-

rei), Frau Abdel-Nour (Kulturbereich 
Büdingen/Schülerbücherei) und Herr 
Nietzsche (Schulelternbeirats-

Vorsitzender) hatten sich eingefun-
den. Für die Jury sollte es ein unter-

haltsamer Vormittag werden. Die Vor-
leserinnen und Vorleser waren gut 

vorbereitet, mitunter auch sehr aufge-
regt, trugen sie doch zum ersten Mal 

ihren vorbereiteten Lesevortrag einer 
Jury vor. Im Anschluss erhielten sie 

Textstellen aus dem Buch „Die kleine 
Hexe“. Die Schülerinnen und Schüler 

lasen nach einer Vorbereitungszeit die 
ihnen zugeteilten Passagen ebenfalls 

vor. Die Jury stand dann vor der 
schwierigen Aufgabe, die Tagessieger 

zu bestimmen. Nach eingehenden 
Beratungen und einem großen Lob an 

alle Vorleser verkündete die Jury die 
Gewinner. Laura Winter aus der Klas-

se 3b gewann den diesjährigen Lese-
wettbewerb mit einer beeindrucken-

den Lesung des unbekannten Textes. 
Platz zwei ging an Liara Müller aus der 

Klasse 3a und Platz 3 an Caspar Hoff-
mann wiederum aus der Klasse 3b. 

Für alle teilnehmenden Schülerinnen 
und Schüler gab es eine neue Lektüre 
sowie einen Gutschein einer Eisdiele. 

Die ersten 3 Tagessieger bekamen ein 
speziell für sie ausgesuchtes Buch 

schön verpackt geschenkt.  Der Dank 
für die Buchpreise geht an die Heller-

sche Buchhandlung. Auch allen weite-
ren Jurymitgliedern auf diesem Weg 

noch ein herzlichen Dankeschön!   

 

Laura Winter ist die beste Leserin 

„Ganz am Anfang war da eine 

Geschichte, die uns davon er-
zählt, warum die Christen in 

aller Welt das Weihnachtsfest 
feiern.“ Mit diesen Worten be-

gannen wenige Tage vor den 
Weihnachtsferien die vier Auf-

führungen des Krippenspiels 
der Lehrkräfte für die Kinder in 

der Turnhalle. Gemeinsam hat-
ten die Lehrkräfte mit Blick 

darauf, dass in den letzten Mo-
naten nur wenige Veranstaltun-

gen für die Kinder stattfinden 
konnten, begonnen eine Vari-

ante des Krippenspiels einzu-
üben. Sehr aufmerksam und 

freudig aufgeregt folgten die 
Kinder aller Jahrgänge dem 

kleinen Theaterstück. Die feier-
liche Stimmung bei der Geburt 

in der Hütte, der Besuch der 
Könige, Hirten und Engel ver-

wandelte die Atmosphäre spür-
bar.  Mit der Botschaft von 

Weihnachten im Herzen verlie-
ßen die Kinder teilweise sehr 

gerührt die Turnhalle. Freuen 
konnten sie dann auf eine 

Orange oder einen Apfel. Der 
Freundeskreis, vertreten durch 

Frau Ott und Frau Turan 
schenkte jedem Kind einen 

fruchtigen Obstgruß. Ein schö-
ner Start in die Weihnachtsferi-

en, die am nächsten Tag began-
nen. 

Nachlese — Warum feiern die Christen das Weihnachtsfest 

Pfarrer Schmidt zieht es an den Main—Stadtschulzeit beendet 

Der katholische Pfarrer Wolfram Schmidt beendete seine Tätig-
keit in Büdingen und damit auch seine Unterrichtstätigkeit an 

der Stadtschule Büdingen. Zum 1. Februar wechselte er nach 
Hanau—Steinheim. In einer Konferenz der Lehrkräfte verab-
schiedete Frau Sabine Weigandt als Schulleiterin Herrn Wolf-

ram Schmidt gemeinsam mit dem Personalrat. Alle dankten 
ihm gemeinsam für seine Tätigkeit an der Stadtschule, seine 

Unterstützung bei besonderen schulischen Anlässen und 
wünschten einen guten Start im neuen Wirkungskreis.  

Weihnachtspäckchen  

Vieles war in den letzten 
Monaten anders als in den 

Jahren vor Corona. Nicht 
aber unsere Weih-
nachtspäckchenaktion! 

Nachdem die Absprachen 
bezüglich Abholung und 

Transport geklärt waren, 
haben wir wieder begonnen 
in unserem Foyer Weih-

nachtspäckchen für die Wai-
senkinder in Sebes/ Rumä-
nien zu sammeln. Alle betei-

ligten sich von Beginn an  und schnell kamen 
viele Päckchen zusammen und die Strichliste 

füllte sich täglich. Am 26.11.2022 war es dann 
soweit. Unter Einhaltung strenger Hygienemaß-
nahmen und fester „Klassenstandplätze“ sam-

melten sich alle Kinder auf dem Hof, um die 
Päckchen in die Transportkisten weiterzugeben. 
Trotz der Kälte und der Masse der Päckchen 

war es ein toller Moment als schließlich das 
letzte der 530 Päckchen aus dem Schulgebäude 
in die Transportkiste gereicht wurde! Wir freu-

en uns, dass wir dazu beitragen konnten, dass 
es für einige Kinder eine kleine Freude unter 

dem Baum gab! Danke an alle, die es möglich 
gemacht haben!  

Viel los auf dem Schulhof. 
Nicht nur die Kinder staunten 

sondern auch der eine oder 
andere Passant. Innerhalb 
kürzester Zeit wurden auf dem 

Schulhof mit der neuen Con-
taineranlage vier neue Räume 

errichtet. Die Raumerweite-
rung ist aufgrund der engen 

Platzverhältnisse im Hauptge-
bäude dringend erforderlich. 

Nach den Osterferien wird der 
neue Gebäudekomplex in Be-
trieb genommen. Zwei zweite 

Klassen freuen sich schon auf 
ihren Umzug in die großen und 

hellen Räume. Im Unterge-
schoss wird zunächst ein 

Raum nach den Ferien auch 
für die Ganztagsbetreuung 

genutzt. Eine bequeme Couch 
im freundlichen Hellgrün und 
rollbare gebogene Regale so-

wie ein Spielteppich weisen 
schon jetzt auf die kommende 

Nutzung. Im Laufe des Schul-
jahres werden die Poller und 

der Kletter-
würfel, die 

für den Neu-
bau abgebaut 
werden 

mussten, 
wieder mit 

Fallschutz-
aufgebaut.  

Neues vom Schulhof 


